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Kurze Erläuterung 
 
Zur Untersuchung der möglichen Trassierung und der Abschätzung des jeweiligen 
Eingriffsumfangs wurden im Rahmen der Voruntersuchungen zur Grobtrassierung (Unterlage 
6-1) mehrere Varianten für die neue Kanalführung im Bereich der Levensauer Hochbrücken 
und der Weiche Schwartenbek erarbeitet. Ausgangspunkt für die vorliegende Untersuchung 
ist die Variante 5 aus Unterlage 6-1. Die Untersuchung soll eine nautisch optimierte 
Trassenführung unter Berücksichtigung geringster möglicher Eingriffstiefen im Kanalbereich 
liefern.  
 
Da der Erläuterungsbericht der Untersuchung von den Autoren als Anlage 1 bezeichnet wird, 
werden die Anlagen mit den Lageplänen und Profilen den einzelnen Varianten mit den 
darauf folgenden Nummern 2-4 zugeordnet.  
 
 
Die Unterlage gliedert sich wie folgt: 
 
 
Anlage 1 Erläuterungsbericht  
 
Anlage 2 Lageplan und Profile zu Variante A 
 
Anlage 3 Lageplan und Profile zu Variante B1 
 
Anlage 4 Lageplan und Profile zu Variante B2 
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Anlage 1 
 
Wasser- und Schifffahrtsamt Kiel-Holtenau 
Planungsgruppe für den Ausbau 
des Nord-Ostsee-Kanals 
 

Schleuseninsel 2 
24159 Kiel 

 
 

Ausbau des Nord-Ostsee-Kanals 

Trassierung im Bereich der Levensauer Hochbrücken 

Kanalkilometer 91,3 bis 94,0 

 

Erläuterungsbericht und Hauptmassenermittlung  
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1. Veranlassung 

 

Der Ostbereich des Kanals zwischen der Weiche Königsförde bis zur Schleuse Kiel-Holtenau 

soll von Kkm 80 bis 96 ausgebaut werden, da dieser Teilbereich noch die Abmessungen vom 

Ausbau im Jahre 1914 aufweist. Derzeit befindet sich direkt unter den Levensauer Hoch-

brücken die schmalste Sohlbreite des Kanals mit 44 m. Aufgrund der Zunahme des Schiffs-

verkehrs und der Veränderung der Flottenstruktur auf dem Nord-Ostsee-Kanal wird dieser 

Bereich zunehmend zum Engpass für den Verkehrsablauf. Um diesen Abschnitt den heuti-

gen Anforderungen anzupassen, sollen die Sohle verbreitert und die Radien vergrößert wer-

den. 

 

 

2. Aufgabenstellung 

 

Es wurden zur Untersuchung der möglichen Trassierung und der Abschätzung des jeweili-

gen Eingriffsumfangs bereits im Oktober 2009 mehrere Varianten für die neue Kanalfüh-

rung im Bereich der Levensauer Hochbrücken und der Weiche Schwartenbek erarbeitet. Ziel 

war die Festlegung einer Vorzugsvariante für die weiteren Planungen. 

Ausgangspunkt für die vorliegende Untersuchung ist die Variante 5 vom Oktober 2009 der 

bereits erarbeiteten Trassierungsuntersuchung, die jeweils einen Kreisbogen variabler Lage 

mit einem Radius von jeweils 2.000 m im Bereich Weiche Schwartenbek und in der Kurve 

Projensdorf beinhaltet. 

Die Untersuchung soll eine nautisch optimierte Trassenführung unter Berücksichtigung 

geringst möglicher Eingriffstiefen liefern. Zudem sind Aussagen zu den Randbedingungen 

für die Brückenplanung erforderlich. 
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Folgende Einzelvarianten wurden untersucht: 

 

 Variante A 

Sohlbreite 75 m 

Rückbau des nördlichen und Erhalt des südlichen Widerlagers 

Weiche Schwartenbek erhält Radius von 2.000 m 

Kurve Projensdorf behält Radius von 2.000 m 

 

 Variante B 1 

Sohlbreite 75 m 

Rückbau des südlichen und Erhalt nördlichen des Widerlagers 

Weiche Schwartenbek erhält Radius von 2.000 m 

Kurve Projensdorf behält Radius von 2.000 m 

Abstand vorhandener Weg zur Wasserspiegellinie bei Kkm 93,36: 18,50 m  

 

 Variante B 2 

Sohlbreite 75 m 

Rückbau des südlichen und Erhalt nördlichen des Widerlagers 

Weiche Schwartenbek erhält Radius von 2.000 m 

Kurve Projensdorf behält Radius von 2.000 m 

Abstand vorhandener Weg zur Wasserspiegellinie bei Kkm 93,36: 22,50 m  

 

 

 

3.  Untersuchungsvarianten 

Für alle Varianten gilt in der Weiche Schwartenbek und der Kurve Projensdorf ein Kanaltra-

pezprofil mit einer Wassertiefe von 11 m (WSP NN -0,20 m), einer Unterwasserböschungs-

neigung von 1:3 und einer Böschungsneigung oberhalb des Betriebsweges von 1:2. Im Be-

reich der Levensauer Hochbrücken wird ein Rechteck-Trapez-Profil angesetzt, wobei im 

Übergangsbereich Nord- und Südufer symmetrisch angeordnet werden. Die Sohlbreite wird 

jeweils mit 75 m angesetzt. Die geometrischen Abmessungen ergeben im Bereich des ein-

geschränkten Kanalprofils eine Wasserspiegelbreite von 117 m. Am Nord- und Südufer ist 

ein Betriebsweg von 5 m Breite anzuordnen. 
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Bei den Varianten B 1 und B 2 ist im Bereich von Suchsdorf direkt neben dem Kanal der Be-

triebsweg auf einer Höhe von NN +1,30 anzuordnen. Hinter dem Betriebsweg ist das anste-

hende Gelände durch eine geeignete Konstruktion abzufangen. Die Böschungsneigung soll 

in diesem Bereich mit 1:1,5 angesetzt werden. Die Böschung ist bis zur Hinterkante des be-

stehenden Weges vor den Grundstücken der Häuser zu führen.  

 

Als Planungsgrenzen für diese Trassierungsuntersuchung gelten Kkm 91,3 und 94,0.  

 

 

3.1 Variante A 

 

Variante A beinhaltet den Erhalt des südlichen Widerlagers der alten Levensauer Hochbrü-

cke. Die Sicherung des Widerlagers erfolgt durch eine vorgesehene Bohrpfahlwand mit ei-

nem Durchmesser von 2,0 m. Die Abfangkonstruktion befindet sich direkt hinter der beste-

henden Winkelstützwand im Abstand von ca. 24,1 m vom Widerlagerfußpunkt.  

Es wird eine Wassertiefe entsprechend des eingeschränkten Kanalprofils in diesem Bereich 

von 4,0 m an der Bohrpfahlwand angesetzt. Das nördliche Widerlager wird zurückgebaut. 

Durch den Erhalt des südlichen Widerlagers und des erforderlichen Abstands der Wasser-

spiegellinie vom B 76-Brückenpfeiler (18 m) ist die geplante Kanalachse unter den Brücken 

im Vergleich zu den Varianten B 1 und B 2 weniger in Nord-Süd-Richtung ausgerichtet, sie 

liegt mehr in West-Ost-Richtung. Diese geringe Richtungsänderung im Vergleich zu den an-

deren Varianten bewirkt, dass der Eingriffsumfang in das nördliche Ufer der Weiche 

Schwartenbek bei Untersuchungsvariante A am größten ist. Die angeordnete Zwischenge-

rade unter den Brücken beginnt westlich von Levensau und endet unmittelbar östlich der B 

76-Brücke.   

 

Die Lagepläne und die Profile zu dieser Variante sind in Anlage 2 beigefügt. 
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3.2 Variante B1 

 

Diese Variante beinhaltet den Erhalt des nördlichen Widerlagers der alten Levensauer 

Hochbrücke, durch eine Bohrpfahlwand mit einem Durchmesser von 2,0 m gesichert. Die 

Abfangkonstruktion befindet sich direkt hinter der bestehenden Winkelstützwand. Die Was-

sertiefe im Bereich der Bohrpfahlwand entspricht 4,0 m. Das südliche Widerlager wird zu-

rückgebaut. Der horizontale Abstand bei Kkm 93,36 von der Hinterkante Weg zur südlichen 

Wasserspiegellinie beträgt 18,50m. Hierdurch erhält die geplante Kanalachse unter den 

Brücken im Vergleich zu den anderen Varianten die Ausrichtung, die am weitesten in Nord-

Süd-Richtung gedreht ist und deshalb den geringsten Eingriff am nördlichen Ufer westlich 

von Levensau erfordert. Die angeordnete Zwischengerade endet jedoch im Osten zwischen 

den Brücken, so dass die B 76-Brücke bereits im Radius-Bereich (2.000 m) liegt.        

 

Die Lagepläne und die Profile zu dieser Variante sind in Anlage 3 beigefügt. 

 

 

3.3 Variante B2 

 

Variante B2 beinhaltet den Erhalt des nördlichen Widerlagers der alten Levensauer Hoch-

brücke, durch eine Bohrpfahlwand mit einem Durchmesser von 2,0 m gesichert. Die Ab-

fangkonstruktion befindet sich direkt hinter der bestehenden Winkelstützwand. Es wird eine 

Wassertiefe mit eingeschränktem Kanalprofil in diesem Bereich von 4,0 m an der Bohr-

pfahlwand angesetzt. Das südliche Widerlager wird zurückgebaut. Der horizontale Abstand 

bei Kkm 93,36 von der Hinterkante Weg zur südlichen Wasserspiegellinie beträgt 22,50 m. 

Hierdurch wird die Kanalachse mehr in West-Ost-Richtung gedreht und dadurch ein größe-

rer Eingriffsumfang im nördlichen Weichenufer Schwartenbek im Vergleich zu Variante B 1 

induziert. Die Zwischengerade endet unmittelbar östlich der B 76-Brücke vergleichbar zu 

Variante A.  

 

Die Lagepläne und die Profile zu dieser Variante sind in Anlage 4 beigefügt. 
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4. Variantenvergleich hinsichtlich Eingriffsumfang 

 

Die Eingriffslängen unterscheiden sich in den Einzelvarianten nur unwesentlich. Die Diffe-

renzen können für die weitere Entscheidungsfindung als untergeordnet angesehen werden. 

Im folgenden Diagramm sind die zu bewegenden Bodenmassen dargestellt. Es erfolgte die 

Unterteilung in Trockenabtrag und Nassabtrag, wobei die Grenze auf Höhe des Wasserspie-

gels bei NN -0,20 m liegt. 
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Zusammengefasst ergeben sich folgende Größenordnungen für die Hauptmassen in 

den Einzelvarianten: 

 

 

 

Variante A 

Bodenabtrag:  gesamt 3,406 Mio. m³ (1,547 Mio. m³ nass und 1,859 

Mio. m³ trocken) 

davon 181.000 m³ im Bereich des eingeschränkten 

Kanalprofils (140.000 m³ nass und 41.000 m³ tro-

cken) 

 

Bohrpfahlwandlänge (D=2,00 m): 110 m (3.300 m² bei angenommener Tiefe von 30 m)  

 

Spundwandfläche:   13.806 m² (bei einer angenommenen mittleren 

      Spundwandgesamttiefe von 18 m, Länge = 767 m)  
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Variante B 1 

Bodenabtrag:  gesamt 2,561 Mio. m³ (1,127 Mio. m³ nass und 1,434 

Mio. m³ trocken) 

 davon 221.000 m³ im Bereich des eingeschränkten 

Kanalprofils (164.000 m³ nass und 57.000 m³ tro-

cken) 

 

Bohrpfahlwandlänge (D=2,00 m): 105 m (3.150 m² bei angenommener Tiefe von 30 m)  

 

Spundwandfläche:   24.490 m² (bei einer angenommenen mittleren 

      Spundwandgesamttiefe von 18 m, Länge = 1.305 m)  

 

 

Variante B 2 

Bodenabtrag:  gesamt 2,921 Mio. m³ (1,346 Mio. m³ nass und 1,575 

Mio. m³ trocken) 

 davon 193.000 m³ im Bereich des eingeschränkten 

Kanalprofils (140.000 m³ nass und 53.000 m³ tro-

cken) 

 

Bohrpfahlwandlänge (D=2,00 m): 110 m (3.300 m² bei angenommener Tiefe von 30 m)  

 

Spundwandfläche:   21.420 m² (bei einer angenommenen mittleren 

      Spundwandgesamttiefe von 18 m, Länge = 1.190 m)  

 

 
 
 

    Aufgestellt: 18.01.2010  i. V. Lass 
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